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Stefan Höchsmann, Geschäftsführer der 

Höchsmann GmbH, hat in diesem Jahr seine 

Autobiografie veröffentlicht. Unter dem Titel 

„Gegen den Strom der Gestressten“ erzählt der 

Unternehmer von seinem langen Weg vom 

jungen, rastlosen Außendienstmitarbeiter zum 

entspannten Geschäftsführer. 

1962 in Hessen als Unternehmersohn geboren, 

stieg Stefan Höchsmann nach der Schulzeit in 

die elterliche Firma ein. Im Außendienst erzielte 

er schnell Erfolge und eröffnete nach der 

politischen Wende eine Niederlassung in 

Sachsen. Doch der Stress machte ihn immer 

unzufriedener und er entschied sich schließlich 

zu einer Kursänderung.

Heute ist der Unternehmer tiefenentspannt. Er 

hat seinen Mitarbeitern im Laufe der Jahre viel 

Verantwortung übertragen und ist nur noch aller 

drei Monate in den Geschäftsräumen vor Ort. 

Sein erfolgreiches Unternehmen managt er 

heute von unterwegs: auf Geschäftsreisen, auf 

ausgiebigen Spaziergängen und Radtouren.



Die Höchsmann GmbH in Klipphausen (b. Dresden) handelt mit gebrauchten 

Holzbearbeitungsmaschinen und beschäftigt ca. 65 Mitarbeiter. Das Unternehmen bietet 

neben dem An- und Verkauf von Maschinen umfangreiche Serviceleistungen wie 

Bewertung, Instandsetzung, Logistik und Vermarktung an.

Buchrückentext:

Viele suchen den Traumjob ohne Dauerstress. Aber immer mehr erleben den Dauerstress ohne 
Traumjob. Sie sind Getriebene im Strom der Gestressten. Auch Stefan Höchsmann war einer 
von ihnen. Auf seiner Jagd nach Ansehen und Erfolg verbreitete er Hektik und Chaos. Doch 
nachdem er jahrelang vergeblich gegen den Stressmacher in sich angekämpft hatte, entschied 
er sich zu einer Radikalkur. In seiner Autobiografie beschreibt der Unternehmer seinen 
Spaziergang zum Erfolg und verrät, welcher Kompass ihn zu seinem ungewöhnlichen 
Jobmodell "Business as unusual" geleitet hat. 


